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Schnee

Gestern
schlich sich der erste Schnee
zwischen die Regentropfen und
hat beständig alles weiß zugedeckt

Diese nasse Pracht 
beugte sämtliche Bäume
und besonders die Mimosen
neigten sich bis hinunter
zum Erdboden

In der Nacht
schüttelte ich sie 
so gut ich konnte, damit
der schwere Schnee im Frost
keine Äste und Zweige
brechen konnte

Am Morgen hing sie,
noch immer weit niedergedrückt
über den Gartenweg, den sie sperrte

Schwester Sonne
kam gegen Mittag
hinter Wolkenwänden hervor
und half mit ihrer Kraft
den glitzernden Schnee in 
tropfende Perlen wandeln

Ein Spaziergang 
über die sanften, schneeig
stillen Hügel mit der kleinen Hündin
weitet den Blick in Fernen hin zu

den Bergen Umbriens und
der Toskana, die heute alle
ein Schneesonnenkleid
angezogen haben

Der Himmel
mit diesem besonderen Schneeblau
diesem Dunst zwischen den Wolken
die mit der Sonne spielen
verleitet auch mich
den Schneeball zu rollen

Frische klare Winterluft einatmen
die kristallene Welt des
Sternenschneeglitzerns sehen
und frei und ungezwungen wie
in Kindertagen mit Wonne dieses
Naturgeschenk anzunehmen

Das Spielen
mit Schnee und Hündin erfrischt,
macht die Wangen rot und
erneuert die Lebensgeister
durch Freude und Begeisterung


